
 

 

Presse-Information 

Berlin, 25. September 2024.  

 

Die 2014 gegründete Leinemann-Kunststiftung Nikolassee, die in Kürze in Eva Leinemann 

Kunststiftung umbenannt wird, hat sich dem Zweck der Förderung von Kunst und Kultur verschrieben, 

wobei der Kunstbegriff und die kunstfördernden Tätigkeitsfelder bewusst nicht näher eingegrenzt 

sind. Zunächst hatte sich die Stiftung zum Ziel gemacht, Nachwuchskünstler*innen zu unterstützen, 

denen die finanziellen Möglichkeiten für die Umsetzung von Projekten fehlen, vor allem wenn sie auf 

dem Kunstmarkt noch nicht etabliert sind. Heute ist es der Stiftung möglich, ein breites Feld an 

Projekten im Kunst- und Kulturraum zu unterstützen, wozu zahlreiche kleinere Initiativen und 

Nachwuchstalente gleichermaßen gehören wie der Staatliche Kulturbetrieb. Seit 2023 gehört zum 

Vermögensstock der Stiftung außerdem eine eigene Sammlung von Gegenwartskunst.    

Eng verbunden ist die Stiftung mit der bereits 2008 gegründeten Leinemann-Stiftung für Bildung und 

Kunst und beide vereint eine langjährige Partnerschaft zu den FREUNDEN der Nationalgalerie. 

Gemeinsam haben sie in den letzten Jahren unter anderem im Rahmen der Widereröffnung der 

Neuen Nationalgalerie in Berlin 2021 den Druck des Bestandskataloges „Die Sammlung der 

Nationalgalerie“ gefördert sowie die Einzelausstellung von Rosa Barba und 2022 die Ausstellung „I Do 

You“ von Monica Bonvicini.    

Die Leinemann-Kunststiftung freut sich besonders, die Publikation zur Ausstellung „Monet und die 

impressionistische Stadt“ zu ermöglichen. So wie das Ausstellungsformat selbst knüpft auch dieses 

Engagement der Leinemann-Stiftungen an die Ausstellung „Gustave Caillebotte. Maler und Mäzen 

des Impressionismus“ 2019 an. Damals stand sein Gemälde Straße in Paris, Regenwetter von 1877 im 

Fokus. In der aktuellen Ausstellung sind drei wichtige Werke von Claude Monet erstmalig versammelt, 

eine einmalige Zusammenkunft, die aus der Kooperation der Alten Nationalgalerie, dem 

Kunstmuseum Den Haag und dem Allen Memorial Art Museum, Oberlin College, Ohio, hervorgeht. Es 

war daher eine besondere Freude dabei zu helfen, diese außergewöhnliche Ausstellung in Form der 

Publikation auch über die Laufzeit im Museum hinaus festhalten zu können. 

 

Weitere Informationen zu den Aktivitäten der Stiftung finden Sie unter:  

https://www.leinemann-kunststiftung.de/  

Instagram: @leinemannkunststiftung  

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:  

Dr. Eva-Dorothee Leinemann 

E-Mail: Leinemann-Kunststiftung@leinemann-stiftung.de  

Telefon: (030) 20 64 19-0 
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